
BRISE MARINE versprüht das Flair eines Urlaubs am Meer. Der Duft beginnt 
frisch mit Bergamotte und wird mit Blüten zu einem Bouquet aus Ylang 
Ylang – verfeinert mit einem Hauch Kokosnuss. Bourbon-Vanille, Moschus 
und Tonkabohne verleihen eine exquisite Süße. Der Duft verkörpert die ma-
gische Alchemie blumiger Fülle und holziger Gewürze, inspiriert vom türkis-
farbenen Ozean und der Meeresbrise.

Die Kunst des Olfaktorischen: Arte Olfatto steht für Tradition und Authentizität. Die zwölf Düfte 
des Labels sind Zeugnis klassisch italienischer, modern interpretierter Parfümeurskunst. Sie grei-
fen bekannte Ingredienzen auf, brillieren aber mit dem gewissen Etwas. Eine gelungene Verknüp-
fung von Vertrautem und überraschend Neuem. 

ARtE OlfAttO

Italienische Duftkunst

Anzeige

ISIS PARFUMS DIFFUSION · Am Steingräbel 2 · 77694 Kehl · Tel. +49 7853 99 88 048 · info@isisparfums.de · www.isisparfums.de

KOPFNOTE Meeresfrische, Myrte
HERZNOTE Maiglöckchen, Zyklamen, Ylang Ylang, Akazie
BASISNOTE Weißer Moschus, Vanille, Patschuli
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Bisher veröffentlicht: 5/2017 Christine Nagel · 6/2017 Frank Völkl · 1/2018 Christophe Laudamiel · 2/2018 Miya Shinma · 4/2018 François Demachy · 
6/2018 Marie Urban-Le Febvre · 2/2019 Bertrand Duchaufour · 3/2019 Ralf Schwieger · 4/2019 Alberto Morillas ·  

5/2019 Calice Becker · 1/2020 Mark Buxton · 3/2020 Nathalie Feisthauer · 5/2020 Geza Schoen · 02/21 Patricia de Nicolaï · 03/21 Rosendo Mateu

Bestseller werden!“ Besonders spannend 
sind für ihn Projekte, die auf Face-to-
Face-Kontakten mit Entscheidungsträ-
gern basieren: „Die Zusammenarbeit mit 
Modedesignern war meine größte Freu-
de: Mit John Galliano in Diors Atelier, 
mit Emanuel Ungaro in seinem Cou-
ture-Haus auf der Avenue Montaigne, 
mit Hedi Slimane bei Dior Homme und 
mit dem geschätzten Alber Elbaz (Mo-
deschöpfer etwa für YSL, Tom Ford und 
Lanvin), der seine kreative Vision mit mir 
teilte. Diese Momente sind mir in bester 
Erinnerung geblieben.“
Der mehrfach ausgezeichnete Parfümeur 
gibt Einblick in die Entwicklung seiner 
Schöpfungen: „Meine Inspirationen wer-
den nicht von den Rohstoffen getrieben. 
Rohstoffe sind ein Werkzeug, um den 
Duft zu kreieren, den mich mir vorstel-
le.“ Die Nase bemüht den passenden 
Vergleich mit anderen Kreativen: „Für 
mich sind Rohstoffe wie Worte für ei-
nen Schriftsteller oder Farben für einen 
Maler. Meine Lieblingsrohstoffe sind also 
jene, die mir helfen, den Duft zu kompo-
nieren, von dem ich träume!“

Maison Francis Kurkdjian Marc 
Chaya ist der beste Freund des Krea-
teurs, CEO sowie Mitgründer des Pro-
jektes Maison Francis Kurkdjian (MFK). 
„Wir nannten die Marke ‚Maison‘, weil 
ein Haus eine Seele hat und eine Ge-
schichte, Bewohner und Freunde.“ Vom 
Pariser Headquarter gestalten die beiden 

seit der Gründung 2009 das Wachstum 
der Marke; das bedeutende Investment 
von LVMH 2017 skizziert den Erfolg. 
Seit 1.  Juli 2021 ist die Nobilis Group 
exklusiver Vertriebspartner für MFK in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Bei MFK ist Marc Chaya der Organisa-
tor und Francis Kurkdjian Kreativdirek-
tor. Der Namensgeber sieht sich als ein 
Teil des Ganzen: „Für jede neue Kreation 
braucht es Teamarbeit. Die ersten Schrit-
te und die Kreation des Duftes erfolgen 
einsam. Danach übernimmt mein Team 
alle Schritte, um das Produkt ins Ge-
schäft zu bringen: Produktentwicklung, 
Produktion, Kommunikation, Marketing, 
aber auch Geschäftsentwicklung, Vertrieb 
und rechtliche Fragen. Das Team arbeitet 
gemäß Marcs und meiner Vision.“ 
Nüchtern, authentisch und ehrlich sieht 
der Maestro notwendige Entwicklungen: 
„Große Ideen zu haben reicht nicht. Das 
sind nur zehn Prozent der Gleichung. Es 
geht um die Fähigkeit, Ideen zum Leben 
zu erwecken. „Der nächste Duft ist im-
mer der aufregendste. Jeder neue Duft 

Meister der Düfte haben oft be-
sondere Biografien. So ist es 
auch bei Francis Kurkdjian. Der 

drahtig-sportliche Mann mit dem mar-
kanten Gesicht, Jahrgang 1969, wuchs in 
Gournay-sur-Marne auf, einem östlichen 
Vorort von Paris. Seine Familie ist tief in 
der armenischen Kultur verwurzelt: Ur- 
und Großeltern mit bewegter Geschichte 
im türkischen und armenischen Kultur-
raum flohen kriegsbedingt zu Beginn der 
1920er-Jahre nach Frankreich, seine El-
tern wurden in Frankreich geboren.
Die Kultur- und Familiengeschich-
te, Werte, Traditionen wurden leben-
dig gehalten, auch Francis ist von der 
Lebensweise geprägt. Er versteht sich 
als Franzose, doch schon aufgrund sei-
nes Nachnamens kommt er über seine 
Herkunft ins Erzählen. Kurkdjian ist 
kunst- und kulturbeflissen. Er liebt Bach, 
Debussy, Ravel und Chopin. Museums-
besuche inspirieren ihn, doch sie waren 
während der Lockdown-Phasen nicht 
möglich. „Wenn ich krank werden würde, 
wäre das Schlimmste, meine olfaktori-

schen Fähigkeiten zu verlieren!“ In dieser 
Phase der Einschränkung wurden neben 
dem regelmäßigen Klavierspiel auch die 
Gartenarbeit, der Aufenthalt in der Natur 
zu Hobbies, um zu entspannen und auf 
andere Gedanken zu kommen. Francis 
Kurkdjian ist Familienmensch, Freun-
de sind ihm wichtig. Der höfliche und 
taktvolle Franzose ist ein aufmerksamer 
Zuhörer und gewandter Kommunikator. 
Zwischen seiner kreativen Tätigkeit und 
seinem kulturaffinen Faible machen ihn 
zugleich ein kluger, strategischer Wil-
le, Entscheidungsfreude und Ausstrah-
lungskraft aus.  

Tänzer oder Parfümeur Ur-
sprünglich wollte Francis Kurkdjian 
Tänzer werden. Nachdem die Ballett-
schule für den Teenager keine Option 
wurde, sprach er bereits mit 14 enthu-
siastisch von schönen Düften und der 
Idee, Parfümeur zu werden. Er beginnt 
nach dem Schulabschluss eine Ausbil-
dung an der Versailler Parfümeursschu-
le ISIPCA, die 1970 auf Initiative von 

Jean-Jacques Guerlain gegründet wurde.
Das intensive Studium von Inhaltsstof-
fen und von existierenden Düften sowie 
der Austausch mit Mentoren prägen ihn: 
„Isabelle Doyen, Parfümeurin von Annick 
Goutal, trainierte uns, natürliche und syn-
thetische Rohstoffe sowie fertige Düfte 
zu riechen. Wir lernten von Maestro 
Guy Robert sowie von Sophie Labbé 
(Givaudan), die uns neu lancierte Düfte 
zeigte.“ Als Nobody war er an der ISIP-
CA gestartet, binnen kurzer Zeit wurde 
er ein „most wanted“.
Seine Karriere startet bei Quest (heute 
Givaudan). Schon Mitte 20 bis Anfang 
30 verantwortet er herausragende Pro-
jekte, die internationale Blockbuster wer-
den, wie Le Mâle von Jean-Paul Gaultier, 
Elizabeth Arden Green Tea oder Armani 
Mania. Über Nacht wird er berühmt. „Es 
ist aufregend und berauschend für Mar-
ken zu arbeiten, von denen ich als Teen-
ager träumte, die ich an der Parfümeurs-
schule studiert und manchmal getragen 
habe“, schwärmt er. „Plötzlich wirst du 
Teil ihrer Geschichte, gerade wenn sie 

eine neue kreative Herausforderung, eine 
neue Geschichte, die es zu erzählen und 
in einer idealen olfaktorischen Form um-
zusetzen gilt.“ Als Beispiel nennt Francis 
„L’Homme À La Rose“: „Es war das Ziel, 
ein Parfum mit markanter Rosennote, 
das zugleich sehr maskulin ist, zu kreie-
ren. Eine hochkomplexe Herausforde-
rung! Ich habe einen Grapefruit-Akkord 
mit Damaszener-Rosenöl aus Bulgarien 
kombiniert, um ein Gefühl natürlicher 
Vitalität zu vermitteln. In der Herznote 
befinden sich rosige Noten, gepaart mit 
einem sehr holzigen Akkord, der Vertika-
lität verleiht. Holzige Ambra-Basisnoten 
verleihen Sinnlichkeit.“ Was ein Parfum 
unvergleichlich macht? „Es ist die Mi-
schung aus einem zeitlosen, fast klassi-
schen Element, einer zeitgenössischen 
Komponente und etwas Avantgarde.“ 
Francis Kurkdjian wird weiter für starke 
Akzente sorgen, zum Beispiel mit seiner 
neuen Kollektion Cologne forte.� l

Dr. Bodo Kubartz
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Francis Kurkdjian ist einer der renommiertesten Parfümeure. Der 
Franzose mit armenischen Wurzeln hat in jungen Jahren Welthits 

kreiert und ist aus der Szene nicht wegzudenken. Seit 2009 widmet er 
sich seinem eigenen Dufthaus, ist darüber hinaus international gefragt 

und beauftragt. Ein Gespräch über geträumte Düfte, Parfums, die in 
Erinnerung bleiben und die harte Arbeit, Visionen zu realisieren.

„Für mich sind Rohstoffe  
       wie Farbe für einen Maler“
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„Stolz bin ich auf alle Krea-
tionen“, sagt der Meister-

parfümeur. „Wegen seiner 
unverwechselbaren Merk-

male würde ich Baccarat 
Rouge 540 herausheben“. 

Ab August gibt es drei 
neue Aqua-Düfte in der  

Cologne forte-Kollektion 


